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Sehr geehrte Projektkoordinatorinnen und Projektkoordinatoren für Streuobstprojekte, 

mit unserem Saisonanschreiben möchten wir wieder zu Beginn des Jahres über 

Veränderungen im Streuobstbereich informieren, sowie Punkte aufgreifen, die nach wie vor 

bei der Kontrolle Probleme bereiten. Wir bitten Sie, alle notwendigen Informationen an Ihre 

Projektteilnehmerinnen und -teilnehmer weiterzuleiten. 

1 Betriebsbeschreibung Streuobst-Teilnehmer (Neue Vorlage!) 

Die Fragen in der Betriebsbeschreibung für Streuobstteilnehmer wurden zur Saison 2026 

aktualisiert. Nachfolgend finden Sie die Aufstellung der wesentlichen Änderungen. Bei 

einzelnen Fragen wurden die Antwortmöglichkeiten angepasst / sprachlich vereinfacht, diese 

Änderungen führen wir hier nicht auf. 

Bitte erinnern Sie Ihre selbstzertifizierten Teilnehmenden vor der Kontrolle daran, dass die 

Betriebsbeschreibung im Kundenportal aktualisiert werden muss. 

Teilnehmer ohne eigene Zertifizierung müssen die Betriebsbeschreibung weiterhin in 

Papierform ausfüllen und diese müssen von der Projektleitung vor der Kontrolle 

eingesammelt werden. Alle Projekte mit Teilnehmern ohne eigene Zertifizierung erhalten 

zusammen mit dem Saisonschreiben die aktuelle Vorlage der Betriebsbeschreibung für 

Streuobstteilnehmer zugesendet. Bitte senden Sie den Teilnehmern immer die aktuelle 

Vorlage der Betriebsbeschreibung zu. Alte Vorlagen von der Betriebsbeschreibung 

können nicht akzeptiert werden! 

 

1.1 Leitfaden für die Betriebsbeschreibung 

Zum Ausfüllen der Betriebsbeschreibung bieten wir einen Leitfaden an, da es beim Ausfüllen 

der Betriebsbeschreibung immer wieder zu Rückfragen / Verständnisfragen bei einzelnen 

Punkten kommt. Wir möchten Sie dahingehend unterstützen, dass Sie die Anfragen von 

Teilnehmern leichter beantworten können bzw. den Teilnehmern diese Hilfestellung zur 

Verfügung stellen können. In der Anleitung werden wesentliche Punkte näher erläutert und 

welche Angaben hier einzutragen sind.  

Den Leitfaden zum Ausfüllen finden Sie auf unserer Homepage unter: 

https://www.abcert.de/downloads/dokumentationen-und-antraege 

=> Auswahl vom zugehörigen Bundesland anschließend 

=> Untermenü „Landwirtschaft“ => „Pflanzliche Erzeugung“ 

 

1.2 Zurücksetzen von Fragen 

Zum Teil kommt es vor, dass alte Angaben / Antworten in der Betriebsbeschreibung nicht 

aktualisiert werden und dann zu Missverständnissen bei der Kontrolle führen. Dies wollen 

wir vermeiden und setzen daher einzelne Fragen in der Betriebsbeschreibung zurück und 

entfernen alle vorhandenen Eintragungen. 

https://www.abcert.de/downloads/dokumentationen-und-antraege
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Betroffen sind die Fragen zu Flächenänderungen, dem Baumbestand und dem Einsatz von 

Dünge- / Pflanzenschutzmitteln. 

Beispiel: Angaben zu Neupflanzung von konventionellen Bäumen aus dem vorletzten Jahr 

werden nicht herausgelöscht.  Verursacht die Nachfrage nach der 

Ausnahmegenehmigung, was am Ende jedoch nicht relevant ist, da die Neupflanzung 

bereits bei der letzten Kontrolle berücksichtigt worden sind. 

 

1.3 Vorsorgemaßnahmen 

Betriebe / Privatpersonen, welche Ihre Flächen nach der EU Bio-Verordnung zertifizieren 

lassen, sind dazu verpflichtet entsprechende Vorsorgemaßnahmen (Artikel 28 der VO (EU) 

Nr. 2018/848) zu treffen, um die Anwesenheit unzulässiger Erzeugnisse und Stoffe (z.B. 

Kontaminationen/ Verunreinigungen, Vermischungen und Vertauschungen) zu vermeiden. 

Die tatsächlichen Risiken ergeben sich aus den individuellen Gegebenheiten bei den 

Teilnehmenden in den Projekten. 

Das Thema der Vorsorgemaßnahmen rückt in den letzten Jahren stärker in den Fokus von 

Behörden, vor allem wenn bei der Kontrolle Verstöße festgestellt werden. Wir haben daher 

diesen Punkt in der Betriebsbeschreibung herausgearbeitet, so dass Teilnehmende die ggf. 

vorhandenen Risikobereiche und die durchgeführten (Vorsorge-)Maßnahmen besser 

dokumentieren können. 

Beispiele für mögliche Risiken bei einem Betrieb: 

 Einsatz von Betriebsmitteln wie Pflanz- und Saatgut, Düngemitteln, Pflanzenschutz- 

und Pflanzenstärkungsmitteln 

 Nutzung/Bewirtschaftung des Grünlandes durch Dritte 

 Eigene Konventionelle Betriebseinheiten, ggf. Pflanzenschutzmaßnahmen bei 

eigenen konventionellen Nachbarflächen 

 gemeinsame Maschinennutzung mit konventionellen Betrieben für Pflanzenschutz 

und Düngemittel 

 Flächen, die noch in Umstellung sind und noch keinen Bio-Status haben 

1.4 Aktualisierung der Betriebsbeschreibung 

Grundsätzlich sollen die Betriebsbeschreibungen von den Teilnehmenden kurz vor der 

Kontrolle aktualisiert werden, so dass die Angaben aktuell sind. Eine Bestätigung der 

Aktualisierung der Betriebsbeschreibung im Kundenportal wurde bisher unter der Frage 0 

vorgenommen. Die Eintragung vom Aktualisierungsdatum ist seit diesem Jahr am Ende der 

Beschreibung unter Frage 10 erforderlich. 

An dieser Stelle bestätigen die Teilnehmenden, dass alle (Bestand-) Angaben überprüft und 

aktuell sind. 
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2 Unterscheidung zwischen Streuobst sowie Kern- und 

Steinobst 

2.1 Definition Streuobst gemäß dem Qualitätszeichen Baden-Württemberg  

Streuobst stammt aus der historisch gewachsenen Form des extensiven Obstbaus, bei dem 

größtenteils starkwüchsige, hochstämmige und großkronige Obstbäume in weiträumigen 

Abständen stehen. Charakteristisch ist die regelmäßige Unternutzung als Dauergrünland 

bzw. die Pflege des Dauergrünlands. Im Unterschied zu Obst- Dichtpflanzungen mit 

geschlossenen einheitlichen Pflanzungen ist in Streuobstbeständen stets der Einzelbaum 

erkennbar. Dabei sind Streuobstbestände häufig aus Obstbäumen verschiedener Arten, 

Sorten, Alters- und Größenklassen zusammengesetzt. Streuobstbestände finden sich unter 

anderem als Obstbäume auf Grünland (Obstwiesen), auf Acker- und Gartenbauflächen 

sowie als Baumzeilen und Alleen. Auch Einzelbäume in der Landschaft können als 

Streuobst mitumfasst sein. 
(Quelle: „Anforderungen für den Produktbereich Streuobst QZBW“ vom 01.06.2025) 

2.1.1 Änderungen in den Schlaglisten 

In den Schlaglisten muss nun differenziert werden, ob es sich um Streuobst nach dieser 

Definition handelt. Wenn nicht muss in der Schlagliste der Code für Kernobst oder Kern- und 

Steinobst verwendet werden.  

Bei landwirtschaftlichen Betrieben werden die Angaben aus dem amtlichen 

Flächennutzungsnachweis übernommen.  

 

Bitte fordern Sie ihre Teilnehmenden auf, die Schlaglisten nach dieser Vorgabe zu ändern 

oder lassen sie sich von den TN eine Flächenliste mit entsprechenden Angaben vorlegen. 

Bei der Kontrolle werden wir die Umsetzung dieser neuen Vorgaben ebenfalls überprüfen 

bzw. die Schlaglisten entsprechend korrigieren.  

2.1.2 Änderungen bei den Zertifizierungsbereichen 

Entsprechend den Schlaglisten werden dann auch die Zertifizierungsbereiche geändert. Nur 

Streuobst nach der oben genannten Definition wird als Streuobst zertifiziert. 

Dichtpflanzungen auf schwach wachsenden Unterlagen, werden dementsprechend als 

Kernobst bzw. Kern- und Steinobst zertifiziert. 
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3 Neue Abgabefrist - RAU-Anträge in Baden-Württemberg 

Das Regierungspräsidium Karlsruhe (RPK) hat alle Bio-Kontrollstellen darüber informiert, 

dass ab 2026 für Anträge auf rückwirkende Anerkennung von Umstellungszeiten (RAU) bei 

Streuobstflächen als Abgabefrist der 01. August eingeführt wird. 

Die Anträge müssen dem RPK zum Stichtag vollständig vorliegen, sonst können diese Anträge 

laut RPK voraussichtlich erst im Folgejahr von der Behörde berücksichtigt / bearbeitet 

werden. 

 

 Unser Ziel ist es wie in den vergangenen Jahren, die Kontrolle bei den Streuobstprojekten 

vor Erntebeginn abzuschließen. RAU Anträge werden von uns bei der Kontrolle 

entgegengenommen und die beantragte Fläche besichtigt. Erst nach Flächenbesichtigung 

und Abschluss der Kontrolle beim Teilnehmenden kann von uns der RAU-Antrag an das RPK 

übermittelt werden. 

 

Hintergrund der Abgabefrist beim RPK ist, dass zum einen die Anzahl der Anträge sich erhöht 

hat in den letzten Jahren und zum anderen auf Grund von „verändernden klimatischen 

Bedingungen“ der Beginn der Streuobsternte früher stattfindet. 

4 EU-Öko Verordnung 

Eine Übersicht zur aktuellen EU-Öko Verordnung finden Sie auf unserer Homepage unter 

www.abcert.de/service/gesetze-und-verordnungen 

Im unserem letzten Saisonschreiben haben wir Sie bereits auf wesentliche Änderungen 

hingewiesen. Aus Kundenrückfragen und unseren Erfahrungen in der Kontrollsaison 2025 

möchten wir Sie nochmals auf wichtige Punkte aufmerksam machen: 

 

4.1 Schlagliste 

Die Schlagliste bei den Streuobstteilnehmenden und den Projekten mit eigener Schlagliste 

wird bei der Kontrolle immer auf Änderungen überprüft. Bei landwirtschaftlichen Betrieben 

mit einem amtlichen Flächennutzungsnachweis wird dieser ebenfalls mit der ABCERT-

Schlagliste abgeglichen. In Vorbereitung auf die Kontrolle soll die ABCERT-Schlagliste auf 

Aktualität geprüft und Veränderungen im Kundenportal hinterlegt werden. Unsere 

Kontrollierenden nehmen dann in der digitalen Schlagliste final die Änderung vor. 

Zur Plausibilisierung der Erntemengen ist es notwendig die Baumzahlen auf den Flächen  

differenziert nach Arten in der Schlagbezeichnung zu erfassen. Die Umsetzung der Erfassung 

wurde in den letzten Jahren begonnen, ist jedoch noch nicht vollständig abgeschlossen.  

Bitte fordern Sie Ihre Teilnehmenden auf die Baumzahlen auf den Flächen differenziert nach 

Apfel (A), Birne (B) und Sonstige (S) zu erfassen. Wenn Quitten oder andere Obstarten in Bio-

Qualität vermarktet werden sollen, dann auch die Anzahl an Quitten (Q), Zwetschgen (Z), 

Walnüsse (W), etc… erfassen. Neupflanzungen und Jungbäume ohne Ertrag sind separat 

auszuweisen mit der Kennzeichnung z.B. JA für Jung-Apfel usw. (siehe Abbildung 1). 

 

http://www.abcert.de/service/gesetze-und-verordnungen
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Abbildung 1: Beispiel einer Schlagliste mit Baumanzahl 

 

Die Eintragung in der Schlagliste kann bei einzelzertifizierten Teilnehmenden durch diese 

selbst, bei Projekten mit nicht einzelzertifizierten Teilnehmenden durch die Projektleitung 

erfolgen. 

Auch bei der Kontrolle können evtl. vorhandene Listen durch die Kontrollierenden in die 

Schlagliste ins Kundenportal übertragen werden. 

 

Aufgrund einer Neudefinition von Streuobst in Baden-Württemberg im Rahmen des 

Qualitätszeichen QZBW Streuobst, werden wir die Schlaglisten in allen Bundesländern 

entsprechend dieser Definition einheitlich anpassen. (s. Kapitel 2.1 QZBW Streuobst)  

 

4.2 Pflanzgut / Neupflanzungen – organicXseeds 

Für jeden Zukauf von konventionellem Pflanzgut ist eine Ausnahmegenehmigung (ANG) für 

die jeweilige Art und Sorte zu beantragen. Diese Regelung gilt in allen Bundesländern gleich! 

Überprüfung der Verfügbarkeit von Bio-Streuobstbäumen 

Prinzipiell sollen gemäß EU-Bio-Verordnung auf Bio-Streuobstflächen nur Bio-Jungbäume 

gepflanzt werden. 

Die Verfügbarkeit von Bio-Streuobstbäumen fragen Sie vor der Pflanzung konventioneller 

Bäume in der Datenbank www.organicXseeds.de ab. Eine Anfrage z.B. bei lokalen 

Baumschulen ist nicht ausreichend. 

Ergibt Ihre Abfrage, dass die gewünschte Art, Sorte und Form inkl. gewünschter Unterlage 

nicht in bio-Qualität verfügbar ist, beantragen Sie die notwendige Ausnahmegenehmigung 

für den Einsatz konventioneller Bäume in der genannten Datenbank. Erst mit Genehmigung 

dürfen Sie die konventionellen Bäume zukaufen und auf Ihren Bio-Flächen pflanzen. 

 

Hinweise:  

Wenn Sie konventionelle Streuobstbäume im Rahmen von Angebotsaktionen bei 

Gemeinden, Verbänden usw. kaufen oder Ihnen diese geschenkt werden, ist ebenfalls das 

zuvor beschriebene Vorgehen einzuhalten. 

Edelreißer und Unterlagen 

Wenn (eigene) Reißer zur Veredelung geschnitten werden, diese dann in einer 

konventionellen Baumschule auf Unterlagen veredelt und aufgezogen werden, gelten diese 

Jungbäume ebenfalls als konventionelles Pflanzgut. Auch für diese Jungbäume ist eine 

Ausnahmegenehmigung einzuholen.  

http://www.organicxseeds.de/
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Sofern (eigene) Reißer selbst auf konventionellen Unterlagen veredelt werden und auf der 

eigenen Bio-Streuobstfläche aufgezogen werden, muss für die Unterlage eine 

Ausnahmegenehmigung eingeholt werden. 

Beantragung einer Ausnahmegenehmigung  organicXseeds 

Das Beantragen einer Ausnahmegenehmigung (ANG) fürs Pflanzen konventioneller Bäume ist 

über die Datenbank www.organicXseeds.de nach einer Registrierung und Anmeldung als Bio 

zertifizierter Teilnehmer / Teilnehmerin bzw. Bio zertifiziertes Unternehmen möglich. 

Bei den Projekten, bei welchen die Teilnehmenden über keine eigenständige Bio 

Zertifizierung verfügen z.B. Vereine, kann ausschließlich das Projekt / Unternehmen die ANG 

auf OXS beantragen. 

 

Für das nachfolgend genannte Kernobst müssen vor der Beantragung einer 

Ausnahmegenehmigung die Voraussetzungen der Kernobstregelung erfüllt werden: 

 Apfel (Malus domestica) 

 Birne (Pyrus communis) 

 Quitte (Cydonia oblonga) 

 

 12 Monate vor dem geplanten Pflanztermin haben Sie die gewünschte Sorte in der 

gewünschten Stückzahl bei einer Bio-Baumschule oder einem Bio-Zwischenhändler 

bestellt. (entfällt ggf. wenn die u. g. Ausnahmen zutreffen) 

 Zum Pflanztermin können, trotz termingerechter Bestellung, unerwartet keine Bio-Bäume, 

die den vereinbarten Mindestanforderungen entsprechen, geliefert werden. 

 Bio-Bäume der gewünschten Sorte und Form sind laut Datenbank www.organicXseeds.de 

bei keinem anderen Anbieter verfügbar. 

Bitte legen Sie Ihrem Antrag, den Sie über die Datenbank www.organicXseeds.de stellen, die 

notwendigen schriftlichen Nachweise zur Vorbestellung und Absage von Bio-

Kernobstbäumen bei. 

 

Ausnahmen bei der Vorbestellfrist: 

Die o.g. Vorbestellfrist muss nicht eingehalten werden, sofern Folgendes zutrifft: 

 Nachpflanzungen bis höchstens 5% der Bäume pro Sorte, Jahr und Anlage aufgrund 

von Ausfällen. 

 Neu gezüchtete Sorten, die sich noch im Prozess der Sortenprüfung befinden (gelistet 

im Anhang der Kernobstregelung). 

 Für Hochstammpflanzungen bis maximal 50 Bäume pro Sorte, Jahr und Betrieb. 

In diesen Fällen beantragen Sie bitte das Pflanzen konventioneller Bäume ebenfalls über die 

Datenbank www.organicXseeds.de. Geben Sie dabei bitte in Ihrem Antrag den zutreffenden 

Sachverhalt an.  

Die Kernobstregelung finden Sie zum Nachlesen auf unserer Internetseite 

www.abcert.de/unsere-dienstleistungen/bio/landwirtschaft unter "Erstinformation". 

http://www.organicxseeds.de/
http://www.organicxseeds.de/
http://www.organicxseeds.de/
http://www.organicxseeds.de/
http://www.abcert.de/unsere-dienstleistungen/bio/landwirtschaft
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Erläuterungen zur Datenbank organicXseeds 

Die Datenbank wurde im Januar 

2026 überarbeitet und heißt 

nun organicXseed & plants. Der 

Internetlink bleibt unverändet 

mit www.organicXseeds.de . 

Direkt auf der Startseite finden 

Sie einen FAQ-Bereich mit 

Anleitungen zur Registrierung 

und Anmeldung, zur Suche 

nach Pflanzgut sowie zur 

Antragsstellung in der 

Datenbank (siehe Abbildung 2). 

 

 

Die Suche nach Pflanzgut ist 

auf der Startseite über den 

Menüpunkt „Pflanzgut => 

Obst“ möglich. Gefolgt von der 

Angabe der Art „Apfel“ mit der Auswahlmöglichkeit „Kulturapfel“ (siehe Abbildung 3). 

 

 
Abbildung 3: Suche für Pflanzgut 

 

Bitte achten Sie anschließend darauf, dass Sie zur Überprüfung der Nichtverfügbarkeit von 

Bio-Bäumen oder Unterlagen sowie zur Antragsstellung die richtige Kategorie wählen (siehe 

Beispiel und Abbildung 4 nachfolgende Seite). 

  

Abbildung 2: Startseite der Datenbank organicXseed & plants 

http://www.organicxseeds.de/
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Beispiel Art Apfel: 

In der Regel sind Sie bei der Sortengruppe „Erhaltungssorten, Kleinstmengen (< 20 Bäume), 

Sorten gemischter Qualitäten, Halbstämme, Hochstämme“ richtig. Bitte prüfen Sie dies 

jedoch immer im Einzelfall anhand von Sorte, Form (z.B. Halbstamm/Hochstamm) und der 

verwendeten Unterlage sowie der Notwendigkeit die Vorbestellfrist der Kernobstregelung 

einhalten zu müssen. 

 
Abbildung 4: Kategorieauswahl 

Gebühren für die Antragsstellung bei oXs 

Die Nutzung der Plattform organicXseeds zur Prüfung von Bio verfügbarem Pflanzgut und die 

Beantragung einer Ausnahmegenehmigung ist kostenlos. Wird der Antrag anschließend 

direkt durch ABCERT weiterbearbeitet, entstehen bei vollständigen Anträgen ohne 

Rückfragen keine Gebühren. Sofern die Antragsstellung auf Kundenwunsch durch die ABCERT 

übernommen wird, wird der Aufwand berechnet.  

4.3 Grasernte / Beweidung durch Dritte 

Auf Grund der rechtlichen Änderungen in allen Bundesländern in Bezug auf die 

Dokumentationspflicht bei einer Beweidung von Bio-Flächen durch Tiere von Dritten 

(Pensionstiere), muss der Teilnehmende in der Betriebsbeschreibung nun genauer angeben 

ob es Weidetiere auf seinen Bio-Flächen gibt. Wenn ja, von welchem landwirtschaftlichen 

Betrieb (bio oder konventionell) bzw. welcher Person (bei Hobby- oder Gnadenbrottieren) 

diese stammen sowie die Art und Anzahl der Tiere und den Zeitraum der Beweidung.  

Da die rechtlichen Änderungen noch weitere Nachweise von konventionellen Betrieben 

fordern, u.a. an welchen Agrarumwelt- und Klimamaßnahmen (AUKM) bzw. Öko-Regelungen 

der 1. Säule im Rahmen der Gemeinsamen Agrarpolitik der EU (GAP) oder 

Vertragsnaturschutzprogramm (VNP, nur in Bayern) dieser teilnimmt, möchten wir den 

notwendigen Dokumentationsaufwand bei den Teilnehmenden mit konventionellen 

Pensionstieren pragmatisch halten. 
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Wir und auch einzelne Landesbehörden bieten daher eine Vorlage für einen 

Unternutzungsvertrag zwischen den Teilnehmenden und dem konventionellen Betrieb an, 

welcher alle notwendigen Nachweise abfragt und uns zur Kontrolle vorgelegt werden muss. 

Wenn es sich bei den Pensionstieren um Reit-/Hobby-Pferde, Wanderschafe, Hobby- oder 

Gnadenbrottiere handelt, benötigen wir keinen Unternutzungsvertrag. Hier sind die Angaben 

in der Betriebsbeschreibung ausreichend. 

 

Die entsprechende Vorlage finden Sie auf unserer Homepage unter: 

https://www.abcert.de/downloads/dokumentationen-und-antraege 

=> Auswahl vom zugehörigen Bundesland anschließend 

=> Untermenü „Landwirtschaft“ => „Pflanzliche Erzeugung“ 

 

Wichtig: 

 Die Vorlage gilt für die Bundesländer: Baden-Württemberg, Bayern, Hessen, 

Rheinland-Pfalz, Thüringen 

 Für Niedersachsen und Sachsen finden Sie die Vorlagen der Behörden auf unserer 

Homepage. 

4.4 Bewirtschaftungseinschränkungen 

Gemäß Artikel 27 bis 29 der Bio-Verordnung (EU) 2018/848 liegt die Verantwortung wie 

bisher auch beim Bewirtschafter von Bio-Flächen, ob die Ernte aller Bäume von einer 

Streuobstfläche als Bio-Produkt vermarktet werden kann oder ob auf Grund von 

Vorsorgemaßnahmen oder eines Verdachts bei bestimmten Bäumen Einschränkungen 

vorliegen. => Vorsorgemaßnahmen bitte unter der neuen Frage in der 

Betriebsbeschreibung erfassen. 

Sofern der Bewirtschafter Bäume bzw. deren Obst von der Bio-Vermarktung ausschließt, 

muss der Verbleib der Ernte, z.B. Eigenbedarf oder konventionelle Vermarktung, 

dokumentiert werden (Betriebsbeschreibungsfrage zur Erntemenge).  

 

Beispiele: Konventionelle Betriebseinheiten, ggf. Pflanzenschutzmaßnahmen bei eigenen 

konventionellen Nachbarflächen; gemeinsame Maschinennutzung mit konv. Betrieben für 

Pflanzenschutz und Düngemittel; Flächen, die noch in Umstellung sind und noch keinen 

Bio-Status besitzen 

4.5 Zugelassene Betriebsmittel / Dünger / Pflanzenschutz 

Die Übersicht der zulässigen Betriebsmittel im ökologischen Landbau wie z.B. Dünge- und 

Pflanzenschutzmittel finden Sie in der Durchführungsverordnung (EU) 2021/1165, Anhang I 

Pflanzenschutzmittel und Anhang II Dünger und Bodenverbesserer.  

Eine Auflistung mit zulässigen Produkten der Hersteller für den Ökolandbau sind u.a. in der 

FiBL-Betriebsmittelliste ersichtlich (www.betriebsmittelliste.de) oder für Pflanzenschutz-

mittel auch auf der Webseite vom Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittel-

sicherheit (BVL). Bitte berücksichtigen Sie ggf. bestehende Einschränkungen von 

https://www.abcert.de/downloads/dokumentationen-und-antraege
http://www.betriebsmittelliste.de/
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Anwendungen. Das BVL veröffentlicht auch eine Liste der zugelassenen Pflanzenstärkungs-

mittel (z.B. eine Suchhilfe für Wundverschluss-Mittel, Stammanstriche) 

 

Wichtig: Sofern Dünge-, Pflanzenschutzmittel oder Pflanzenstärkungsmittel auf den 

Streuobstflächen eingesetzt werden, müssen diese wie bisher auch in der Betriebs-

beschreibung angegeben werden! Entsprechende Zukaufsnachweise bitte vorhalten. 

4.6 Parallele Bewirtschaftung von konventionellen Obstflächen 

Bitte stellen Sie bei Ihren Teilnehmenden -insbesondere bei neuen Teilnehmenden - sicher, 

dass diese keine konventionellen Obstflächen bzw. Anlagen mit der identischen Fruchtart 

bewirtschaften. Beachten Sie, dass die Zertifizierung des Streuobstes gemäß der EU-Bio 

Verordnung nur dann möglich ist, wenn alle Flächen mit Streuobst, bzw. identischen 

Fruchtarten in das Kontrollverfahren einbezogen werden. Eine Parallelproduktion von z.B. 

Äpfeln konventionell und bio ist nicht erlaubt. Bitte sprechen Sie Ihre Teilnehmenden 

unbedingt darauf an und stellen Sie sicher, dass alle betroffenen Flächen zur Zertifizierung 

angemeldet werden. Nur dann ist eine Zertifizierung  des Teilnehmers oder der Teilnehmerin 

möglich. 

5 Anträge, Vorlagen und Regelungen 

Auf unserer Homepage finden Sie bzw. die Teilnehmenden immer die aktuellen Anträge, 

Vorlagen und weitere Hilfestellungen zum Download (z.B. Betriebsbeschreibung, Leitfaden 

zum Ausfüllen der Betriebsbeschreibung, Kernobstregelung, Saisonschreiben zum 

Nachlesen): 

www.abcert.de/downloads/dokumentationen-und-antraege 

=> Auswahl vom zugehörigen Bundesland 

=> gefolgt von den Untermenüpunkten „Landwirtschaft“ => „Pflanzliche Erzeugung“  

RAU-Anträge 

Bei Anträgen auf Rückwirkende Anerkennung von Umstellungszeiten (RAU-Antrag) ist zu 

beachten, dass für Flächen, die in einem Gemeinsamen Antrag aufgeführt werden andere 

Nachweise beizulegen sind als für Flächen, welche in den letzten 3 Jahren nicht im Rahmen 

eines Agrarumweltprogrammes bewirtschaftet worden sind. Die genauen Details entnehmen 

Sie bitte dem jeweiligen Antrag. 

WICHTIG: Damit die RAU-Anträge zügig von uns bearbeitet und an die zuständige Behörde 

weitergeleitet werden können, bitten wir Sie, auf die Vollständigkeit und Korrektheit der 

Angaben zu achten. Beispielweise muss die Flurstücksnummer mindestens mit der 

Gemarkungsnummer angegeben werden, so dass eine eindeutige Zuordnung der Fläche 

gegeben ist. Bei den Luftbildern ist die beantragte Streuobstfläche entsprechend 

einzuzeichnen / zu markieren und muss mit der beantragten Flächengröße übereinstimmen. 

Bitte sehen Sie davon ab uns im Vorfeld den RAU-Antrag zuzusenden, da dieser immer 

im Rahmen der Kontrolle und verbundenen Flächenbesichtigung noch bearbeitet werden 

muss! 

http://www.abcert.de/downloads/dokumentationen-und-antraege
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6 Meldepflichten: lästig, aber wichtig! 

Bitte denken Sie daran, uns wesentliche Änderungen in Ihrem Unternehmen umgehend zu 

melden bzw. die zertifizierten Teilnehmende daran erinnern, dies zu tun. Dazu gehören: 

 Adressänderungen 

 Umfirmierung des Unternehmens 

 Neuflächen (die Umstellung beginnt erst mit der Meldung) 

 Flächenabgabe  

 Spritzschäden durch Nachbarn, Dritte, etc. 

 

Wichtig ist, dass wir bei  Hof- bzw. Betriebsübergabe/Betriebsleiterwechsel oder Umfir-

mierung folgende neue Vertragsunterlagen benötigen: 

 Kontrollvertrag zur EU-Bio Kontrolle 

 Ergänzung zum Kontrollvertrag gemäß EU-Bio-Verordnung 

(sofern relevant wegen der Kostenübernahme durch die Projektleitung) 

 Betriebsdatenerfassung Landwirtschaft 

 Erklärung zur Unternehmensnachfolge 

 

Die Unterlagen sind abrufbar unter: 

www.abcert.de/downloads/unterlagen-für-neukunden-im-bio-bereich 

=> Auswahl vom zugehörigen Bundesland 

7 Organisatorische Punkte für die Kontrolle 

Um die Kontrollen so gut wie möglich durchführen zu können, bitten wir Sie um die Beachtung 

der folgenden Punkte: 

7.1 Neue Teilnehmende – Unterlagen / Meldepflicht 

Projekte mit Pacht- und Bewirtschaftungsverträgen 

Bitte melden Sie uns neue Projektteilnehmende inkl. der Flächen rechtzeitig vor dem 

vereinbarten Kontrolltermin (Flächenbezeichnung, Größe und ggf. Entfernung/zeitlicher 

Zusatzaufwand) stets schriftlich, so dass unsere Kontrolleurinnen und Kontrolleure für die 

Kontrolle ausreichend Zeit einplanen können (spätestens bis 14 Tage vor der Regelkontrolle). 

Nachmeldungen werden grundsätzlich bis zum 30. Juni angenommen. Für die Neuteilnehmer 

kann ggf. noch eine Kontrolle rechtzeitig vor Beginn der Ernte erfolgen, dies ist jedoch im 

Einzelfall zu entscheiden. Für spätere Anmeldungen können wir nicht garantieren, dass die 

Kontrollen rechtzeitig vor der Ernte stattfinden. 

Projekte mit Kontrollverträgen für die einzelnen Teilnehmer 

Bitte senden Sie uns für die Neuteilnehmer alle Vertragsunterlagen als Mail an 

Info@abcert.de oder per Post zu (spätestens bis 14 Tage vor dem Kontrolltermin). Wir 

benötigen: 

http://www.abcert.de/downloads/unterlagen-für-neukunden-im-bio-bereich
mailto:Info@abcert.de
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 Kontrollvertrag 

 Ergänzung zum Kontrollvertrag gemäß EU-Bio Verordnung 

(sofern relevant wegen der Kostenübernahme durch die Projektleitung) 

 Betriebsdatenerfassung Landwirtschaft  

 

Die Kontrolle Ihrer neuen Teilnehmer erfolgt dann im Rahmen der Projektkontrolle. 

Alle notwendigen Unterlagen finden Sie auf unserer Homepage unter 

https://www.abcert.de/downloads/unterlagen-für-neukunden-im-bio-bereich 

=> Auswahl vom zugehörigen Bundesland 

 

Bitte laden Sie die Unterlagen herunter und geben Sie diese den Teilnehmenden. 

Wechsel der Kontrollstelle 

Falls Ihre neuen einzelzertifizierten Teilnehmer von einer anderen Kontrollstelle zu ABCERT 

wechseln, teilen Sie uns dies bitte stets rechtzeitig (spätestens bis 14 Tage vor dem 

Kontrolltermin) mit und senden Sie uns bitte mit der Meldung des Teilnehmers ebenfalls die 

Kontrollvertragsunterlagen zu. Außerdem die Unterlagen der letzten Kontrolle (Zertifikat, 

Kontrollergebnis, Schlagliste) sowie die Kündigungsbestätigung der vorherigen 

Kontrollstelle.  

Denken Sie daran, dass der Beginn des neuen Kontrollvertrages mit uns nahtlos an das 

Kündigungsdatum bei der alten Kontrollstelle anschließen muss, damit es nicht zu einer 

Zertifizierungslücke kommt! Der Kontrollvertrag mit ABCERT muss dazu bereits vor dem 

Kündigungsdatum abgeschlossen werden. 

Wenn Rückfragen bei der vorherigen Kontrollstelle erforderlich sind, wird der Aufwand hierfür 

im Rahmen der Kontrollrechnung dem Projekt gemäß Leistungsverzeichnis berechnet. 

7.2 ABCERT Kundenportal 

Alle Streuobstprojektverantwortlichen sowie die selbst zertifizierten Streuobstteilnehmer 

haben über das ABCERT Kundenportal einen Zugang zu den eigenen Unternehmensdaten. 

Unter anderem soll die Betriebsbeschreibung & Schlagliste online vor der Kontrolle 

aktualisiert werden und es können weitere Ansprechpartner hinterlegt sowie Unterlagen 

(Unternutzungsverträge, Organigramm, Gebäudepläne, Flurkarten usw.) hochgeladen 

werden.  

Weitere Informationen zum Kundenportal sowie einen Leitfaden mit detaillierten 

Erläuterungen zu dem Funktionsumfang des Kundenportals haben wir für Sie auf unserer 

Homepage hinterlegt: www.abcert.de/service/kundenportal 

Registrierung im Kundenportal 

Bitte weisen Sie neue einzelzertifizierte Teilnehmende in Ihrem Projekt darauf hin, dass vor 

der Kontrolle diese sich selbstständig im Kundenportal mit der bei uns hinterlegten 

Emailadresse registrieren müssen. Eine Anleitung dazu findet sich ebenfalls unter 

www.abcert.de/service/kundenportal 

https://www.abcert.de/downloads/unterlagen-für-neukunden-im-bio-bereich
http://www.abcert.de/service/kundenportal
http://www.abcert.de/service/kundenportal
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Teilnehmende haben keine Emailadresse 

Sofern Teilnehmende keine Emailadresse haben besteht die Möglichkeit, dass Sie als 

Projektleitung zusammen mit den Teilnehmenden die Angaben im Kundenportal 

aktualisieren. Hierzu muss dann die Mailadresse der Projektleitung bei den betroffenen  

Teilnehmenden hinterlegt werden, damit der Zugriff auf den Datensatz der Teilnehmenden 

funktioniert. Bitte besprechen Sie dies mit den jeweiligen Teilnehmenden und lassen Sie sich 

eine Vollmacht geben. Informieren Sie uns bitte rechtzeitig vor der Kontrolle darüber bei 

welchen Teilnehmenden wir die Mailadresse der Projektleitung hinterlegen sollen, damit Sie 

Zugriff auf die Betriebsbeschreibung des Teilnehmers für die Aktualisierung haben. 

8 Allgemeines zu den Kontrollen 

8.1 Nachzureichende Unterlagen / Fragen der Teilnehmer an die ABCERT 

Bitte beachten Sie, dass die Bearbeitung von nachgereichten Unterlagen und/oder 

aufwändige Nachfragen bei den Teilnehmenden einen zusätzlichen zeitlichen Aufwand 

bedeuten, den wir gemäß unserem Leistungsverzeichnis Ihrem Projekt mit in Rechnung 

stellen. Weisen Sie die Teilnehmende darauf hin, dass alle Unterlagen zum Kontrolltermin 

vollständig vorliegen müssen inkl. der Zukaufsbelege für Neupflanzungen (diese können im 

Kundenportal unter der Frage 4 Baumbestand hochgeladen werden.) 

Anfragen von Teilnehmenden sollten von Ihnen als Projekt-KoordinatorIn möglichst 

gebündelt an uns übermittelt werden. 

8.2 Vollmachten 

Um eine möglichst reibungslose Kontrolle sicherstellen zu können, bitte wir Sie im Vorfeld zu 

klären ob Teilnehmende zur Kontrolle bei ihren Flächen anwesend sein können. Sofern dies 

nicht möglich ist, holen Sie bitte rechtzeitig vor dem Kontrolltermin eine Vollmacht zur 

Unterschrift von den Teilnehmenden ein, damit Sie in Vertretung den Kontrollbericht 

unterschreiben können. 

8.3 Bewirtschaftungshoheit 

Sofern Streuobstflächen in Baden-Württemberg und Bayern von verschiedenen Personen 

bzw. Betrieben genutzt werden, (ein Betrieb nutzt das Grünland der andere das Obst), ist eine 

Vereinbarung zur Bewirtschaftungshoheit erforderlich. Die Vereinbarung regelt, dass beide 

Seiten die EU-bio-konforme Bewirtschaftung der Fläche gewährleisten müssen.  

In der Regel wird die Fläche im Flächennachweis des Betriebes welcher das Grünland 

bewirtschaftet geführt.  

8.4 Biogasgärsubstrat 

Beim Einsatz von Gärresten auf Streuobstflächen ist vor der ersten Ausbringung die 

Verpflichtungserklärung (Vorlage unter www.abcert.de) beim Anlagenbetreiber einzuholen. 

Die Biogasanlage wird dann im Rahmen der Streuobstkontrolle durch uns mit überprüft. Bitte 

stellen Sie sicher, dass die Kontrolle der Biogasanlage ermöglicht wird. 

http://www.abcert.de/
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Sofern der Biogasanlagenbetreiber die Zulässigkeit der Gärreste im ökologischen Landbau 

durch eine anerkannte Zertifizierung nachweisen kann (Analogzertifizierung), ist statt der 

Verpflichtungserklärung eine Kopie vom gültigen Zertifikat der Biogasanlage vor der ersten 

Ausbringung einzuholen und zur Kontrolle vorzulegen. 

8.5 Kontrollkostenzuschuss in Baden-Württemberg (bisher DeMinimis) 

Teilnehmende in Projekten, die einen eigenen Kontrollvertrag mit der ABCERT abgeschlossen 

haben, können in Baden-Württemberg beim Landesverband Erwerbsobstbau (LVEO) unter 

www.lveo.de einen Kontrollkostenzuschuss beantragen. Hierfür muss der Kontrollvertrag 

mit uns bis zum 01.01. des jeweiligen Jahres abgeschlossen worden sein.  

Bitte beachten Sie das geänderte Datum bzgl. des Vertragsabschlusses! Bisher galt der 

01. März. Der Abgabetermin der Bescheinigung nach erfolgter Kontrolle ist der Homepage der 

LVEO zu entnehmen. 

Die Bescheinigung wird durch uns rechtzeitig vor dem vorgegebenen Abgabetermin den 

Teilnehmenden in unserem Kundenportal zum Herunterladen angeboten. Bitte teilen Sie 

Ihren Teilnehmenden bei Bedarf mit, dass sich die Förderung gemäß FAKT und dem 

Kontrollkostenzuschuss gegenseitig ausschließen. 

8.6 Arbeitszeit 

Zur Sicherstellung einer guten Kontrollqualität und handhabbarer Kontrolltage wird bei der 

Kontrollplanung neben Arbeitssicherheit auch die Einhaltung der Arbeitszeitgesetze 

berücksichtigt. Dies bedeutet, dass die maximale Tagesarbeitszeit von 10 Stunden 

eingehalten werden muss (inkl. Fahrtzeiten). 

 

Für Rückfragen zu dem Saisonschreiben oder anderen Fragen zum Thema Streuobst können 

Sie sich gern an uns wenden unter: 

 

Petra Rommel 

Tel.: 0711/351792-260 

E-Mail: petra.rommel@abcert.de 

 

Martin Marquard 

Tel.: 0711/351792-139 

E-Mail: martin.marquard@abcert.de 

http://www.lveo.de/
mailto:petra.rommel@abcert.de
mailto:martin.marquard@abcert.de

